	HUNSIBISCH ¹

	Гьонкьос мыц – Hontł’os myc ²


	Schrift
	Name
	Laut
	ts.
	Schrift
	Name
	Laut
	ts.

	А
	а
	ʔaˑ
	a
	a
	М
	м
	ʔem
	m
	m

	
	ā
	
	aː
	ā (aa)
	Н
	н
	ʔen
	n
	n

	
	ан
	
	ã
	ã (añ)
	О
	о
	ʔoˑ
	o
	o

	Ȧ
	ȧ
	ʔɑˑ
	ɑ~ɤ³
	å
	
	ō
	
	oː
	ō (oo)

	
	ǡ
	
	ɑː~ɤː³
	åå
	
	он
	
	õ
	õ (oñ)

	
	ȧн
	
	ɑ̃~ɤ̃³
	åñ
	П
	п
	pʿeˑ
	pʿ
	p

	Б
	б
	beˑ
	b
	b
	ПӀ
	пӀ
	p’eˑ
	p’
	p’

	В
	в
	weˑ
	w~ɰ⁴
	w
	Р
	р
	ʔer
	r
	r

	Г
	г
	geˑ
	g
	g
	С
	с
	ʔes
	s
	s

	ГЪ
	гъ
	ʁeˑ
	ʁ
	ğ
	Т
	т
	tʿeˑ
	tʿ
	t

	ГЬ
	гь
	heˑ
	h
	h
	ТӀ
	тӀ
	t’eˑ
	t’
	t’

	ГӀ
	гӀ
	ʕeˑ
	ʕ
	‘
	У
	у
	ʔuˑ
	u
	u

	Д
	д
	deˑ
	d
	d
	
	ӯ
	
	uː
	ū (uu)

	Е
	е
	jeˑ
	e; je⁵
	(j)e
	
	ун
	
	ũ
	ũ (uñ)

	
	ē
	
	eː; jeː⁵
	(j)ē (ʲee)
	Х
	х
	χaˑ
	χ
	x

	
	ен
	
	ẽ; je⁵
	(j)ẽ (ʲeñ)
	ХЪ
	хъ
	qʿaˑ
	qʿ
	q

	Ә
	ә
	ʔǝˑ
	ǝ
	ĕ
	ХЬ
	хь
	xaˑ
	x
	ẋ

	
	ә̄ ⁶
	
	ǝː
	ĕĕ
	ХӀ
	хӀ
	ħaˑ
	ħ
	ḥ

	
	ән
	
	ǝ̃
	ĕñ
	Ц
	ц
	ʦʿeˑ
	ʦʿ
	c

	Ж
	ж
	ʒeˑ
	ʒ
	ž
	ЦӀ
	цӀ
	ʦ’eˑ
	ʦ’
	c’

	З
	з
	zeˑ
	z
	z
	Ч
	ч
	ʧʿeˑ
	ʧʿ
	č

	И
	и
	ʔiˑ
	i
	i
	ЧӀ
	чӀ
	ʧ’eˑ
	ʧ’
	č’

	
	ӣ
	
	iː
	ī (ii)
	Ш
	ш
	ʃaˑ
	ʃ
	š

	
	ин
	
	ĩ
	ĩ (iñ)
	Ъ
	ъ
	jer
	ʔ
	’

	Й
	й
	(jiˑ)
	j
	j
	Ы
	ы
	ʔɨˑ
	ɨ
	y

	К
	к
	kʿaˑ
	kʿ
	k
	
	͞ы̄ ⁵
	
	ɨː
	ȳ (yy)

	КЪ
	къ
	q’aˑ
	q’
	q’
	
	ын
	
	ɨ̃
	ỹ (yñ)

	КЬ
	кь
	kɬ̮’aˑ
	kɬ̮’~tɬ̮’
	tł’
	Э⁵
	э
	ʔeˑ
	e
	e-

	КӀ
	кӀ
	k’aˑ
	k’
	k’
	
	э̄
	
	eː
	ē- (ee-)

	Л
	л
	ʔel
	l
	l
	
	эн
	
	ẽ
	ẽ- (eñ-)

	ЛЪ
	лъ
	ʔeɬ
	ɬ
	ł
	ʕ⁷
	
	
	ʡ
	ˁ

	ЛӀ
	лӀ
	kɬ̮ʿːaˑ
	kɬ̮ʿː~tɬ̮ʿː
	tł
	
	
	
	
	


1  andere Namen: Chunsalisch/Hunsalisch, Nachadsisch, Än​sebisch
2  anderer Eigenname: /Hunzallis myc/
3  siehe unten Anmerkung 6

4  siehe unten Anmerkung 7

5  am Wortanfang und nach Vokalen
6  selten

7  siehe unten Anmerkung 9
Anmerkungen:

1. Klassifikation: Kaukasische Sprachen > Nordkaukasisch > Nordostkaukasisch (Nacho-Dagestanisch) > Dagestanisch > Awaro-Ando-Didoisch > Didoisch (Tsesisch) > Ostdidoisch (Hwanisch).
2. Status: Hunsibisch ist keine Schriftsprache; die kyrillische Schrift dient jedoch zur Wiedergabe traditionell-kultureller Texte.
3. Die Namen der Buchstaben sind nicht gesichert; sie entsprechen den allgemein für die kyrillischen Alphabete nordostkaukasischer Sprachen verwendeten Bezeichnungen.
4. Vokale am Wortanfang werden mit einem [ʔ-]-Laut eingeleitet.

5. In Quelle ① werden die Nasalvokale noch mittels Tilde ›˜‹ über dem Vokal wiedergegeben.

6. Der Lautwert des Buchstabens ›Ȧ‹ wird in Quelle ③ mit [ɑ] und in Quelle ⑤ mit [ɤ] angegeben; in Quelle ② fehlt ein entsprechender Vokallaut.
7. Der Lautwert des Buchstabens ›В‹ wird in Quelle ③ als „velarer Approximant“ = [ɰ] beschrieben, jedoch als [w] dargestellt. In Quelle ② wird er jedoch als „labialer Sibilant“ beschrieben und dementsprechend als [v] dargestellt.

8. In Quelle ① fehlen das lange und das nasalierte /i/ sowie die Zeichen ›Ч, ЧӀ‹.

9. Das Zeichen ›ʕ‹ wird nur in Quelle ② aufgeführt und als „stimmloser pharyngaler Plosivlaut“ beschrieben.

10. Die weitgehend freie Wortbetonung liegt hauptsächlich auf der ersten oder zweiten Silbe.
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